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Italien plant Umstellung der
Touristensteuer: Steigende Kosten

drohen!
Italien plant, die Touristensteuer zu erhöhen und auf alle

Regionen auszuweiten. Urlauber könnten mit höheren
Kosten rechnen.

Die aktuellen Überlegungen der italienischen Regierung, die
Touristensteuer auf alle 7.904 Gemeinden auszuweiten, werfen
Fragen auf, die nicht nur die Reisenden, sondern auch die lokale
Wirtschaft betreffen. Vor allem in einer Zeit, in der viele
Unternehmen nach der Pandemie noch mit wirtschaftlichen
Herausforderungen kämpfen, könnte eine zusätzliche
Steuerbelastung weitreichende Folgen haben.

Touristensteuer: Ein neuer Gesetzesentwurf
sorgt für Unmut

Italien, ein Land voller kultureller Schätze und faszinierender
Landschaften, plant eine Neuregelung der Touristensteuer. Der
neue Entwurf sieht vor, die Höhe der Steuer nach der Art der
Unterkunft zu staffeln. Dies könnte unter Umständen für
Übernachtungen in luxuriösen Hotels pro Person und Nacht bis
zu 25 Euro anfallen. Darüber hinaus würde die Steuer künftig
auch in weniger touristisch erschlossenen Gemeinden erhoben
werden müssen, was gleichbedeutend mit höheren Kosten für
Touristen in weniger frequentierten Regionen ist.

Kritik aus der Tourismusbranche



Besonders verstimmt zeigen sich Verbände wie Federalberghi
und Confindustria Alberghi über den Vorschlag. Diese
Organisationen betonen, dass die Tourismuswirtschaft in Italien
schon jetzt stark belastet ist. „Seit der letzten Anpassung der
Steuersätze, bei der die Obergrenze um 40 Prozent angehoben
wurde, leiden die Unternehmen unter den zusätzlichen Kosten“,
erklärte ein Vertreter des Verbands. Die Branche ist besorgt
darüber, dass ein weiterer Anstieg der Steuern sowohl die
Gästeabschreckung als auch die wirtschaftliche Stabilität der
Betriebe gefährden könnte.

Ein sinnvoller Weg für Einnahmen?

Die Verwendung der Einnahmen der Touristensteuer wird
ebenfalls in Frage gestellt. Ein Vertreter von Federalberghi
äußerte, dass es problematisch sei, die Gelder für Zwecke wie
die Müllabfuhr zu verwenden, da dies den ursprünglichen Zweck
der Steuer, nämlich die Finanzierung von touristischen
Infrastrukturen, gefährden könnte. Daher wird von Seiten der
Tourismusverbände vorgeschlagen, anstelle einer zusätzlichen
Steuer, eine städtische Steuer zu erheben, die von allen Bürgern
gezahlt wird.

Die Auswirkungen auf den Tourismus

Die Gespräche über die Reform der Touristensteuer sollen im
September fortgesetzt werden. Bis dahin steht die Frage im
Raum, wie sich diese Maßnahmen auf das Reiseverhalten der
Menschen auswirken könnten. Sollten die Kosten für
Übernachtungen signifikant steigen, könnte dies dazu führen,
dass weniger Menschen sich für einen Urlaub in Italien
entscheiden, was wiederum negative Auswirkungen auf die
lokale Wirtschaft nach sich ziehen würde.

Ein Blick in die Zukunft

In Anbetracht der aktuellen Diskussionen ist unklar, welche



endgültigen Entscheidungen die Regierung treffen wird. Die
Tourismussektoren appellieren an die Verantwortlichen, einen
für alle Seiten gangbaren Weg zu finden. Schließlich ist der
Tourismus ein zentraler Pfeiler der italienischen Wirtschaft, und
eine Erhöhung der Steuerlast könnte den noch fragilen
Aufschwung des Sektors nach der Pandemie ernsthaft
gefährden.

Details
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